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Protokoll der Generalversammlung 2009

20. Januar 2009 – 10.00 bis 11.00 Uhr – Bern (SNF)

Anwesend:

Vorstand: Judith Lauber, Marcus Moser, Thomas Schaller, Laure Schönenberger,





Hans Syfrig, Francine Zambano





20 angemeldete Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Entschuldigt:
Jacqueline Keller Borner, Philippe Trinchan

Protokoll:


Martina Pletscher
Nächste GV: 
Donnerstag 21. Januar 2010 in Bern

Traktanden:

1.
Protokoll der Generalversammlung 2008





2.
Bericht der Präsidentin – Judith Lauber





3.
Bericht des Kassiers – Philippe Trinchan




4.
Bericht EUPRIO – Marcus Moser




5.
Schweizer Wissenschaftsportale – Thomas Schaller




6.
Vorschau Aktivitäten und Projekte 2009




7.
Individuelle Vorschläge




8.
Varia


0.
Präsidentin Judith Lauber begrüsst die Anwesenden, dankt dem SNF für die Gastfreundschaft und legt 
die Traktandenliste vor.
1.
Protokoll der Generalversammlung 2008

Das Protokoll der GV 2008 wird ohne Änderungen genehmigt.

Judith Lauber dankt Suzanne Setz, die das Protokoll verfasst hat und die Suprio auch künftig 
unterstützen wird.
2.
Bericht der Präsidentin

Vorstandssitzungen – Im vergangenen Jahr traf sich der SUPRIO-Vorstand zu vier Sitzungen (6. März, 14. Mai, 27. August, 30. Oktober 2008). Bei allen Sitzungen wurde Protokoll geführt, Einsicht ist über das SUPRIO-Sekretariat möglich. Die Stimmung im Gremium ist gut und die Zusammenarbeit konstruktiv. Dank an die Vorstandsmitglieder.
SUPRIO-Mitglieder/Stimm- und Wahlberechtigung – Die Einladung zur GV ging nach Diskussion im Vorstand an alle SUPRIO-Mitglieder (institutionelle, assoziierte und individuelle Mitglieder sowie Gönner).
Stimmberechtigt sind alle institutionellen Mitglieder mit einer Stimme pro Institution,
Wahlberechtigt sind alle institutionellen Mitglieder (Kommunikationschefs) und alle assoziierten Mitglieder (i.d.R. Mitarbeitende Kommunikation). 
Personelles – Nach der Wahl von Thomas Schaller an die ETH fehlte eine Vertretung der Fachhochschulen im Vorstand. Der Vorstand schlägt Jacqueline Keller Borner (Fachhochschule Nordwestschweiz) als weiteres Vorstandsmitglied vor. Wahl: Jacqueline Keller Borner wird ohne Gegenstimme in den Vorstand gewählt.
Themen im Vorstand
· Informationsfluss CRUS – SUPRIO/Kommunikationsverantwortliche – Die CRUS gibt seit Mai 
2008 jeweils eine Woche nach den Plenarsitzungen einen Newsletter heraus, der an 600 
Adressaten verschickt wird, darunter auch an die SUPRIO-Mitglieder. Wer den Newsletter noch 
nicht erhält, abonniert ihn direkt über http://www.crus.ch/news/news/newsletter.html.
Die Kommunikationsverantwortlichen der Hochschulen und der beiden ETH erhalten ab Januar 2009 die Traktandenliste der  Plenarsitzungen der Rektoren im Vorfeld, damit sie bei die Kommunikation betreffenden Themen vorab mit ihren Rektorinnen/Rektoren Kontakt aufnehmen können. 
· Wissenschaftsjournalist bei der sda – Ausgangspunkt der Diskussion im Vorstand war die 
Anstellung zweier Wissenschaftsjournalisten bei der sda.
Erläuternder Bericht Beat Gerber, Referent des Präsidenten der ETH für Öffentlichkeitsbelange
Die Anstellung der Wissenschaftsjournalisten erfolgte nicht über die CRUS, sondern die CRUS finanziert einen Wissenschaftsdienst bei der sda. Bisher gab es bei der sda keine Fachperson für Meldungen aus der Wissenschaft. Ziel ist es, die Schweizer Forschung über die Massenmedien bekannter zu machen und zu profilieren. Die Stelle wird besetzt von Simon Köchlin (80%) und Yves Duc (20%). Die Anstellung unterliegt den personellen, die Arbeit der beiden Journalisten den redaktionellen Regeln der sda. Es besteht also kein redaktioneller Einfluss der Hochschulen. Finanzierung: Die 100% Stelle ist dotiert mit CHF 200 000, Anteil sda 35% (CHF 70 000), Anteil CRUS 65% (CHF 130 000). 2010 wird die Stelle durch die Kommunikationschefs der Universitäten und EHTs evaluiert und über die Fortführung entschieden. 

Diskussion/Erfahrungsaustausch im Plenum:
(Francine Zambano) Die Zahl der ausländischen Mitteilungen übersteigt die Zahl der Schweizer Meldungen massiv. Viele News erscheinen, aber nur wenige eigene überwinden die Publikationsschwelle. Nach welchen Kriterien erfolgt die Auswahl? Besteht eine Quotenregelung?

(Beat Gerber) Es besteht keine Quotenregelung. Über die Publikation entscheiden allein journalistische Aspekte, also z.B. der Newswert einer Meldung. Falls auf eine wichtige Meldung keine Reaktion/Publikation erfolgt, sollte direkt bei der sda nachgefragt werden. Viele Unternehmen gehen so vor. Für die Recherche ist die sda-Website nützlich (ehem. ELIAS).
(Marcus Moser) Die sda-Journalisten informieren bei Kontakten mit Forschern die Kommunikationsstelle der zugehörigen Institution nicht.
Lösungsansatz: Die sda-Journalisten sowie Forscherinnen und Forscher der eigenen Institution darauf aufmerksam machen, dass die Kommunikationsstellen zu informieren bzw. einzubinden sind.

(Thomas Schaller) Ziel ist es, Wissenschaft in die Medien zu tragen. Dabei ist es irrelevant, ob die 
Meldungen aus dem In- oder Ausland stammen. Schweizer Forscher werden dabei miterwähnt. Evaluation: Die Kommunikationsverantwortlichen haben einen Evaluationsauftrag von der CRUS. Vorschlag: Statt bis 2010 mit der Evaluation zu warten, sollte ein zweistufiges Verfahren angewandt werden.

· Wissenschaftsportale – s. 5.
· Nationale Bildungsmesse und «Masterday» für Universitäten – Zu dem Thema gibt es im Vorstand 
stark 
divergierende Meinungen zwischen «grossem Anliegen» und «kein Interesse». Es  
konnte 
darüber kein Konsens erreicht werden (wurde auch nicht angestrebt). Das Thema wird derzeit nicht 
aktiv weiter verfolgt, ist aber 
auch nicht endgültig abgehakt. 
Diskussion im Plenum:
(Claude Comina): Vor einigen Jahren hat die CRUS angeregt, beim Bildungssalon Genf (Salon des étudiants) mitzumachen. Es wurden Vorbereitungen getätigt und dafür rund CHF 30 000 ausgegeben, schliesslich erfolgte aber keine Teilnahme, weil sich der Aufwand für die Institutionen nicht lohne.
(Francine Zambano) Wenn, müsste man eine Messe in der Deutschschweiz und eine in der Romandie durchführen.
(Thomas Schaller) Die Kommunikation an der ETH verfolgt zwei Aufgaben: Wissenschaft in die Öffentlichkeit bringen und Studierendenwerbung. Für die Studierendenwerbung ist der Austausch an der ETH selbst und nicht an einer Messe  wichtig.
(Hans Syfrig) Es besteht die Gefahr, dass private Anbieter solche Messen organisieren und die Hochschulen sich dann teuer einkaufen müssen, um dabeizusein. Für Studierende aus dem Ausland ist zudem eine zentrale Messe attraktiv.
(Claude Comina) Die Teilnahme der Hochschulen an einer Weiterbildungsmesse könnte eine günstige Alternative sein.

Aktivitäten 2008
· GV vom 17. Januar 2008 mit Pascal Couchepin
· Der Workshop über Unijournale am 30. Oktober 2008 verzeichnete mit 60 Personen einen 
Teilnehmerrekord. Dank geht an die Organisierenden Laure Schönenberger und Philippe 
Trinchan.
3.
Bericht des Kassiers
Judith Lauber vertritt den abwesenden Kassier Philippe Trinchan und legt die Jahresrechnung 2008 und das Budget 2009 vor. Jahresrechnung und Budget werden einstimmmig abgenommen. Die Mitgliederbeiträge bleiben unverändert.
4.
Bericht EUPRIO
Marcus Moser weist darauf hin, dass er und Laure Schönenberger EUPRIO bei SUPRIO vertreten, aber nicht umgekehrt. SUPRIO-Mitglieder sind herzlich eingeladen, die EUPRIO-Anlässe zu besuchen.
· Treffen Steering Committee – Cordoba/E, Februar 2008. Fehlende Statuten führten zu einem 
chaotischen Verlauf und Rücktritten. Positive Folge: Der Regelungsbedarf wurde erkannt.

· Jahreskonferenz 2008 – Stavanger/N, 12.-15. Juni 2008. Zentrales Thema der gut organisierten 
Konferenz war «Challenges and Solutions: Communication Strategies for the Future».
· Zweites Treffen Steering Committee: Verabschiedung der neuen Statuten. Neuer Präsident ist 
Paolo Pomati. Die Lage normalisiert sich wieder.

· Jahreskonferenz 2009 – 25.-27. Juni 2009 Aveiro/P – Zum Thema «How to Manage the 
Communications Functions».
Laure Schönenberger empfiehlt Teilnahme ebenfalls. Neben dem Networking bringt der Austausch auch eine neue, internationale Sicht auf unsere Themen.
5.
Schweizer Wissenschaftsportale
Thomas Schaller hat eine Präsentation zum Thema ausgearbeitet, die an alle Mitglieder verschickt wird. Ziel/Vorschlag: Drei bis vier Vertreter sollen sich zusammensetzen, um eine Schweizer Präsenz im idw zu gestalten und zu planen. Thomas Schaller bleibt am Ball. 
6. Vorschau Aktivitäten und Projekte 2009 

· Wissenschaftsportale: Konkrete Massnahmen 

· Erste Auswertung Communiqués sda-Wissenschaftsjournalist
· Themen für Workshops: Internationalisierung in der Hochschulkommunikations; Produktion von Wissenschaftskommunikation; Best practices von Grossanlässen (Jubiläen etc.); Produktion und Einsatz von Podcasts (Audio, Video) in der Hochschulkommunikation 
· Weiterentwicklung Website
· Promotion Suprio

7.
Individuelle Vorschläge

Weitere Vorschläge können bei Judith Lauber eingereicht werden (judith.lauber@unilu.ch).
8.
Varia


Keine Meldungen.
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